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bald dürfen wir wählen

wahlen in österreich
Man darf in Österreich ab 16 Jahren wählen. 
Wählen darf nur derjenige, der die österreichische 
Staatsbürgerschaft hat. Die Leute in Österreich 
werden an einem Sonntag zur Wahl aufgerufen, 
um zu wählen. Man geht in ein Wahllokal, welches 
sich meist in einer Schule befindet.  Dort bekommt 
man einen Wahlzettel und geht in eine Wahlkabi-
ne, wo einen niemand sieht, füllt den Wahlzettel 
aus und gibt ihn ab. Aber manche Leute nehmen 
die Wahl nicht ernst und gehen nicht zur Wahl 
oder jemand liegt im Kranken-
haus und es gibt dann eine „flie-

So läuft die Wahl in Österreich ab. 

Ishu (16), Emre (15), Michi (15)
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Die Volksabstimmung

In Österreich gibt es zwei Formen des Referen-
dums (Ein Referendum ist ein Volksentscheid, 
bei dem das Volk einen Parlamentsentscheid 
entweder annimmt oder verwirft).

Eine Volksabstimmung unterscheidet sich in der 
Durchführung fast nicht von einer Wahl. Ebenso 
wie bei dieser können Auslandsösterreicher je-
derzeit freiwillig an einer Volksabstimmung teil-
nehmen.

Es gab bislang erst zwei Volksabstimmungen in 
der zweiten Republik: 

1.) 5. November 1978 Nutzung der Kernener-
gie

2.) 12. Juni 1994 Beitritt Österreichs zur Europä-
ischen Union.

Wenn die Bevölkerung sich bei einer 
Entscheidung beteiligen kann, nennt man 
das Volksabstimmung.

TiiNaa (14), JeNii (15), MaKi (15)

gende Wahlkommission“, von der aus man zu 
Hause seine Stimme abgeben kann. Wenn sich 
die Nichtwähler zusammensetzen, könnten sie 
viele Veränderungen bewirken. 

Diese Wahlen gibt es in Österreich:

Landtagswahl, Nationalratswahl, Bundesprä-
sidentenwahl, Gemeinderatswahl und Bürger-
meisterwahl. 

Verschiedene Wahlen

Nationalratswahl:

Der Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten, 
die für fünf Jahre gewählt werden. In Österrei-
ch wird das gesamte Bundesgebiet in 9 Landes 
und 43 Regionalwahlkreise unterteilt. 

Bundespräsidentenwahl:

Der Bundespräsident wird für eine Funktionspe-
riode von sechs Jahren gewählt. Seine Amtszeit 
beginnt mit der Angelobung vor der Bundesver-
sammlung (Zusammentritt von Nationalrat und 
Bundesrat in gemeinsamer öffentlicher Sitzung). 
Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. Jeder 
Wähler, der zur Nationalratswahl berechtigt ist, 
darf auch bei der Bundespräsidentenwahl seine 
Stimme abgeben. Das heißt, dass alle österrei-
chischen Staatsbürger, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, wählen dürfen.

Gemeinderatswahl:

Der Gemeinderat ist die gewählte Volksvertre-
tung innerhalb einer Gemeinde in Österreich 
und wird von den Bürgern direkt gewählt.

Landtagswahl:

Die Landtagswahl betrifft alle 9 Bundesländer. 
Die Abgeordneten, also die Vertreter des Volkes, 
werden von den österreichischen Staatsbürgern 
gewählt. Die Wahlberechtigten müssen ihren 
Hauptwohnsitz im jeweiligen Bundesland ha-
ben. 

Die Qual der Wahl

Toti (15), Fikriye (15), Lidija (15), Canan (16)
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Das volk erzählt

Bei einer Volksbefragung wird das Volk vom 
Parlament über ein bestimmtes Thema befragt. 
Eine Volksbefragung ist eine gute Sache, weil 
man sieht, dass die Politiker auch die Meinung 
vom Volk mit einbeziehen. Jedoch ist das 
Parlament nicht verpflichtet die Meinung des 
Volkes anzunehmen. Wenn die Personen vom 
Parlament beispielsweise entscheiden müssen, 
ob ein Spielplatz zu einem Parkplatz umgebaut 
werden soll und sie unsicher sind, ob das die 
richtige Entscheidung ist, dann wird das Volk 
befragt. 

Zu dem Thema „Volksbefragung“ haben wir auch 
Leute auf der Straße interviewt. Die meisten 
haben uns erzählt, dass sie noch nie an einer 
Volksbefragung teilgenommen haben und auch 
nicht teilnehmen würden.

Bei einer Volksbefragung kann man 
seine eigene Meinung einbringen!

Manuela (16), Andrea (16), Ivana (16)

G13/ Polytechnische Schule/ Arzbergergasse 2/ 1170 
Wien
Michael BRKIC, Kastriot HASANAJ, Ishu LAL, Emre 
ATILGAN, Fikriye AKYOL, Marijana JOKIC, Tina 
KOPIC, Ivana NAUMOVSKI, Andrea SCHWAIGHOFER, 
Manuela STANACEV, Lidija STANOJEVIC, Canan 
YILDIZ, Jennifer STROBEL 
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Die PTS 17 beim Interview

... in der U-Bahnstation

... und in der Demokratiewerkstatt.
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